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Laut «National Zeitung» schrieb Ina Seidel in der Zeitschrift «Der deutsche Schriftsteller» im April 1942:

«Zum Geburtstag des Führers: Wir Mit-Geborenen der Generation, die im letzten Drittel des vergangenen Jahrhunderts aus deutschem

Blute gezeugt ward, waren längst Eltern der gegenwärtigen Jugend Deutschlands geworden, ehe wir ahnen durften, daß unter uns

Tausenden der eine war, über dessen Haupte die kosmischen Ströme deutschen Schicksals sich sammelten, um sich geheimnisvoll zu

stauen und den Kreislauf in unaufhaltsam mächtiger Ordnung neu zu beginnen. Erst als wir uns nach den gewaltigen Erschütterungen

und Umwälzungen als auferstehendes Volk so wie niemals zuvor in deutscher Geschichte auf den lebendigen Pol in unserer

Mitte bezogen fanden, ein jeder dort, wo er dem Ganzen nach seinen Gaben am besten zu dienen vermochte, als wir erlebten, wie

in diesem verjüngten Volkskörper das Wunder der Wiedergeburt spürbar wurde an unseren Kindern - da begriffen wir ehrfürchtig,

was uns geschehen war. Dort, wo wir als Deutsche stehen, als Väter und Mütter der Jugend und der Zukunft des Reiches, da

fühlen wir heute unser Streben und unsere Arbeit dankbar und demütig aufgehen im Werk des einen Auserwählten der Generation

- im Werk Adolf Hitlers. Ina Seidel »

Ina Seidel erhielt im September 1958 den Großen Kunstpreis des Landes Nordrhein-Westfalen.

Endlich kam die wortgewaltigste der Damen

Die den Schickelgruber liebten, zur verdienten Zier,

Freundlich wedelt ihr Geliebter aus dem Rahmen,

Denn er teilt den spätzuteilgewordnen Ruhm mit ihr.

NEBELSPALTER 5


	Endlich kam die wortgewaltigste der Damen [...]

